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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Dichtungs- 
Drofil  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  derartiges  Dichtungsprofil  ist  aus  der  DE-A- 
18  33  345  bekannt.  Dieses  Profil  hat  sich  für  den 
Tunnelbau  und  für  Schachtanlagen  bei  der  Verwen- 
dung  von  Segmenten  (Tübbings)  aus  Beton,  Stahl 
Dder  Stahlbeton  bewährt.  Die  Weiterentwicklung 
Dei  der  Bauart  von  Tunnelröhren  und  dergleichen 
ist  jedoch  weitere  zusätzliche  Anforderungen  an 
derartige  Dichtungsprofile  aus  Gummi  oder  gummi- 
ähnlichem  Werkstoff  gestellt.  Es  ist  erwünscht,  daß 
die  Dichtungsprofile  im  Verhältnis  zur  Wandstärke 
der  Segmente  schmaler  gehalten  werden,  ohne 
aber  die  Berührungsflächen  der  Dichtungsprofile  zu 
reduzieren.  Eine  große  Stützfläche  für  die  Segmen- 
te  soll  erhalten  bleiben,  um  eine  erhöhte  Beanspru- 
chung  der  Segmente  möglichst  zu  vermeiden. 
Weiterhin  sollen  Profile  für  diesen  Zweck  auch 
Beanspruchungen  durch  Lösungsmittel,  Öle  und 
Fette  gewachsen  sein,  so  daß  die  vorgesehene 
Verklebung  des  Profils  in  der  Nut  des  Segmentes 
hinreichend  sicher  ist.  Ferner  ist  die  Wandstärke 
innerhalb  des  Profils  unterschiedlich  groß,  so  daß 
hieraus  ein  ungünstiges  Kraft-Weg-Verhalten  resul- 
tiert.  Darüber  hinaus  sollte  das  in  der  Segmentnut 
liegende  Profil  nur  ein  solches  Positivvolumen  auf- 
weisen,  daß  es  beim  Zusammenpressen  der  Seg- 
mente  voll  in  der  Nut  Platz  findet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Dich- 
tungsprofil  der  eingangs  beschriebenen  Gestaltung 
zu  schaffen,  das  bei  sicherer  Verklebung  und  rela- 
tiv  schmaler  Breite  bzw.  bei  einem  Minimalvolumen 
eine  gleichmäßige  Verformung  aller  Raumelemente 
des  Profils  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  Profil  vier  Rillennuten  und  drei 
Kanäle  aufweist,  wobei  die  Rillennuten  und  Kanäle 
so  angeordnet  sind,  daß  die  Wandstärke  des  Pro- 
fils  im  Querschnitt  nahezu  überall  gleich  groß  ist 
und  daß  die  seitlichen  Flanken,  die  an  die  Basissei- 
te  angrenzen,  einen  Winkel  von  100  bis  110°  zur 
Basisseite  aufweisen. 

Durch  diese  wesentlichen  technischen  Bedin- 
gungen  werden  die  Anforderungen  der  Aufgabe 
erfüllt.Werden  bei  derartigen  ringförmigen  Profilen, 
die  in  den  Nuten  Rücken  an  Rücken  liegen,  zusam- 
mengepreßt,  so  wird  durch  die  Winkeleinstellung 
an  den  Flanken  zunächst  die  Gummimasse  in  ge- 
ringem  Umfang  zur  Profilmitte  hin  verschoben.  Da- 
bei  hebt  jedoch  das  Profil  nicht  von  der  Randfläche 
der  Nut  ab,  so  daß  eine  sichere  Verklebung  erhal- 
ten  bleibt.  Durch  die  neue  Profilanordnung  mit  vier 
Rillennuten  und  drei  Kanälen  und  der  damit  ver- 
bundenen  nahezu  gleich  großen  Wandstärke  wird 
ein  degressives  Kraft-Weg-Verhalten  erreicht.  Eine 
sichere  Verklebung  der  Profile  am  Nutenboden  und 

an  den  Nutenflanken  ist  wichtig,  da  die  rauhe  Uber- 
fläche  der  Segmente  in  der  Nut  zu  Undichtigkeiten 
führen  kann.  Dieses  Profil,  das  auch  als  kleines 
Tübbing-Dichtungsprofil  bezeichnet  wird,  wiegt  nur 

5  etwa  203  g/m  und  ist  wesentlich  leichter  als  die 
bisher  bekannten  Profile,  was  u.  a.  auf  das  größere 
Hohlraumvolumen  zurückzuführen  ist. 

Ein  anderer  wichtiger  Vorteil  liegt  darin,  daß 
auch  die  Aufgliederung  und  Randgestaltung  des 

w  Profils  eine  weitgehend  gleichmäßige  Verformung 
aller  Raumelemente  im  Profil  beim  Zusammenpr- 
essen  entsteht.  Da  derartige  Gummiprofile  über 
Jahrzehnte  im  verformten  Zustand  verharren  müs- 
sen,  ist  es  wichtig,  daß  dies  nicht  zu  Schäden  führt. 

w  Bei  der  weitgehend  gleichmäßigen  Verformung 
aller  Raumelemente  wird  auf  diese  Weise  eine 
bessere  Variationsbreite  bei  der  Herstellung  der 
Kautschukmischung  ermöglicht.  Es  können  solche 
Kautschukmischungen  zur  Anwendung  kommen, 

20  die  den  sonstigen  Anforderungen  weitgehend  ent- 
sprechen.  Beispielsweise  kann  eine  Kautschukmi- 
schung  auf  Polychloroprenbasis  oder  Nitrilkaut- 
schukbasis  bevorzugt  verwendet  werden,  wenn  mit 
aggressiven  Gasen  oder  Flüssigkeiten  zu  rechnen 

25  ist.  Eine  hohe  Alterungsbeständigkeit  ist  dabei 
auch  unter  dem  Verformungszustand  ein  wichtiger 
Nebeneffekt.  Eine  hohe  Alterungsbeständigkeit 
kann  allerdings  auch  durch  die  Verwendung  einer 
Mischung  auf  Basis  EPDM 

30  (Äthylenpropylendienkautschuk)  erreicht  werden. 
Die  weiteren  zweckmäßigen  Ausgestaltungs- 

merkmale  sind:  Die  Ebene  der  Maximalbreite  des 
Profils  stellt  auch  die  Trennebene  für  die  Kanäle 
und  Nuten  dar.  Ferner  beträgt  die  Breite  der  ebe- 

35  nen  Rückenfläche  des  Profils  70  bis  80  %  seiner 
maximalen  Profilbreite.  Das  Profil  weist  eine  Härte 
in  Shore  A  von  40  bis  70°  auf.  Jedes  Segment 
erhält  einen  passenden  Rahmen  aus  vier  zusam- 
mengefügten  Dichtungsprofilen,  wobei  die  vier 

40  Rahmenecken  der  Dichtung  im  Injection-Molding- 
Verfahren  hergestellt  werden. 

Die  Erfindung  wird  in  Verbindung  mit  einer 
Abbildung  beispielsweise  beschrieben.  Die  Abbil- 
dung  stellt  einen  Querschnitt  durch  zwei  Segmente 

45  dar,  in  deren  Nuten  erfindungsgemäße  ringförmige 
Dichtungsprofile  im  noch  nicht  verpreßten  Zustand 
angeordnet  sind. 

Die  beiden  Segmente  (1)  und  (2)  besitzen  je 
eine  Nut  (3)  bzw.  (4).  In  diesen  Nuten  sind  Rücken 

50  an  Rücken  zwei  Dichtungsprofile  (5)  und  (6)  einge- 
klebt.  Jedes  dieser  Dichtungsprofile  weist  an  der 
Basisseite  vier  Rillennuten  (7),  (8),  (9)  und  (1  0)  auf. 
Weiterhin  besitzt  das  Profil  drei  Kanäle  (11),  (12) 
und  (13).  Die  Rillennuten  wie  auch  die  Kanäle 

55  haben  untereinander  den  gleichen  Abstand. 
Werden  die  beiden  Profile  (5)  und  (6)  durch 

eine  Verschraubung  der  Segmente  (1)  und  (2)  im 
Bereich  (14)  zusammengepreßt,  so  verlagert  sich 
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iie  Gummimasse  in  die  Nuten  (3)  und  (4)  hinein, 
m  Endzustand  liegen  die  Ränder  (15)  und  (16)  der 
tetonsegmente  (1)  und  (2)  fest  aneinander.  Die 
iberhalb  der  Nut  (3)  bzw.  (4)  liegende  Gummimas- 
ie  wird  nun  weitgehend  gleichmäßig  so  verformt, 
laß  keine  Spitzenbelastungen  in  der  Gummimasse 
antreten.  Auch  der  Anspreßdruck  zwischen  den 
Lücken  der  beiden  Profile  (5)  und  (6)  ist  weitge- 
iend  gleichmäßig.  Die  seitlichen  Flanken  (17)  und 
18)  weisen  einen  Winkel  von  105°  auf. 

'atentansprüche 

3.  Dichtungsprofil  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichent,  daß  die  Ebene  der 
Maximalbreite  des  Profils  auch  die  Trennebene 
für  die  Kanäle  (11,  12,  13)  und  Nuten  (7,  8,  9, 
10)  darstellt. 

5.  Dichtungsprofil  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeicnnet,  aats  aas  KroTii  (t>,  o; 
aus  einer  Kautschukmischung  auf  Basis  Poly- 
chloropren,  EPDM  oder  Nitrilkautschuk  be- 
steht. 

5 
6.  Dichtungsprofil  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichent,  daß  das  Profil  (5,  6) 
eine  Härte  in  Shore  A  von  40  bis  70°  aufweist. 

to  7.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jedes  Segment  einen  pas- 
senden  Rahmen  aus  vier  zusammengefügten 
Dichtungsprofilen  erhält,  wobei  die  vier  Rah- 
menecken  der  Dichtung  im  Injection-Molding- 

15  Verfahren  hergestellt  werden. 

Claims 

1.  A  sealing  profile  (5,  6)  of  rubber  or  rubberlike 
20  material  for  segments  (1  ,  2)  which  are  provided 

with  a  circumferential  recess  (3,  4)  and  assem- 
bled  into  a  tubulär  tunnel,  where  the  profile  (5, 
6)  exhibits: 

a)  on  the  side  at  its  base  grooves  running  in 
25  parallel  in  the  longitudinal  direction,  which 

are  arranged  uniformly  and  at  equal  spac- 
ing; 
b)  Channels  likewise  running  in  parallel  in 
the  longitudinal  direction  Iie  above  the 

30  grooves  but  offset  to  the  side  with  respect 
to  them  and  all  in  one  plane  running  in 
parallel  with  the  side  at  the  base  and  at  the 
same  spacing  as  that  between  the  grooves; 
and 

35  c)  the  back  of  the  profile  is  made  with  a 
plane  surface;  characterized  in  that  the  pro- 
file  exhibits: 
d)  four  grooves  (7,  8,  9,  10)  and  three 
Channels  (11,  12,  13); 

40  e)  the  grooves  and  Channels  being  so  ar- 
ranged  that  in  cross-section  the  wall  thick- 
ness  is  the  same  nearly  everywhere;  and 
that 
f)  the  flanks  (17,  18)  at  the  sides  which 

45  adjoin  the  side  at  the  base  exhibit  an  angle 
of  from  100  to  1  10°  to  the  side  at  the  base. 

2.  A  sealing  profile  as  in  Claim  1,  characterized  in 
that  the  flanks  (17,  18)  at  the  sides  exhibit  an 

so  angle  of  105  . 

3.  A  sealing  profile  as  in  Claims  1  and  2,  char- 
acterized  in  that  the  plane  of  maximum  width 
of  the  profile  also  forms  the  plane  of  Separation 

55  between  the  Channels  (11,  12,  13)  and  grooves 
(7,  8,  9,  10). 

4.  A  sealing  profile  as  in  Claims  1  to  3,  character- 

1.  Dichtungsprotil  (5,  e)  aus  bummi  oder  gummi- 
ähnlichem  Werkstoff  für  mit  einer  umlaufenden  75 
Aussparung  (3,  4)  versehene  Segmente  (1,  2), 
die  zu  einem  rohrförmigen  Tunnel  zusammen- 
gesetzt  sind,  wobei  das  Profil  (5,  6) 

a)  an  der  Basisseite  in  Längsrichtung  paral- 
lel  verlaufende  Rillennuten  aufweist,  die  20 
gleichförmig  und  in  gleichem  Abstand  zu- 
einander  angeordnet  sind, 
b)  darüber  zu  den  Rillennuten  seitlich  ver- 
setzte  ebenfalls  in  Längsrichtung  parallel 
verlaufende  Kanäle  liegen,  die  alle  in  einer  25 
zur  Basisseite  parallel  verlaufenden  Ebene 
liegen  urd"  die  untereinander  den  gleichen 
Abstand  haben  wie  der  Abstand  zwischen 
den  Rillennuten,  und 
c)  der  Profilrücken  ebenflächig  ausgebildet  30 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Profil 
d)  vier  Rillennuten  (7,  8,  9,  10)  und  drei 
Kanäle  (11,  12,  13)  aufweist,  wobei 
e)  die  Rillennuten  und  Kanäle  so  angeord-  35 
net  sind,  daß  die  Wandstärke  des  Profils  im 
Querschnitt  nahezu  überall  gleich  groß  ist, 
und  daß 
f)  die  seitlichen  Flanken  (17,  18),  die  an  die 
Basisseite  angrenzen,  einen  Winkel  von  100  40 
bis  110°  zur  Basisseite  aufweisen. 

2.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  seitlichen  Flanken  (17, 
18)  einen  Winkel  von  105°  aufweisen.  45 

4.  Dichtungsprotil  nach  den  Ansprucnen  i  dis  j, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  der 
ebenen  Rückenfläche  des  Profils  70  bis  80  %  55 
seiner  maximalen  Profilbreite  beträgt. 
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ized  in  that  the  width  of  the  plane  area  of  the 
back  of  the  profile  amounts  to  from  70  to  80  % 
of  the  maximum  width  of  the  profile. 

5.  A  sealing  profile  as  in  Claims  1  to  4,  character- 
ized  in  that  the  profile  (5,  6)  consists  of  a 
mixture  of  rubber  on  a  basis  of  polych- 
loroprene,  EPDM  or  nitrile  rubber. 

3.  A  sealing  profile  as  in  Claims  1  to  5,  character- 
ized  in  that  the  profile  (5,  6)  exhibits  a  Shore  A 
hardness  of  from  40  to  70  °  . 

7.  A  sealing  profile  as  in  Claim  1  ,  characterized  in 
that  each  segment  receives  a  frame  to  fit  it,  of 
four  sealing  profiles  joined  together,  the  four 
corners  of  the  frame  of  the  seal  being  pro- 
duced  by  the  method  of  injection  moulding. 

Revendications 

1.  Profil  de  joint  (5,6)  en  caoutchouc  ou  en  un 
materiau  similaire  ä  du  caoutchouc,  destine  ä 
des  Segments  (1,2)  presentant  un  evidement 
peripherique  (3,4)  qui  sont  assembles  afin  de 
constituer  un  tunnel  de  forme  tubulaire,  le  pro- 
fil  (5,6) 

a)  presentant  ä  sa  base  des  rainures  canne- 
lees  s'etendant  parallelement  en  direction 
longitudinale  qui  sont  de  forme  identique  et 
equidistantes  les  unes  des  autres, 
b)  au-dessus  de  celles-ci,  des  canaux  deca- 
les  lateralement  par  rapport  aux  rainures  et 
s'etendant  eux  aussi  parallelement  en  direc- 
tion  longitudinale,  et 
c)  le  dos  du  profil  etant  realise  sous  forme 
de  surface  plane,  caracterise  en  ce  que 
d)  le  profil  presente  quatre  rainures  canne- 
lees  (7,8,9,10)  et  trois  canaux  (11,12,  13), 
e)  les  rainures  cannelees  et  les  canaux  sont 
disposes  de  sorte  que  l'epaisseur  de  paroi 
du  profil  en  coupe  est  pratiquement  la 
meme  partout,  et 
f)  les  flancs  lateraux  (17,18)  du  profil,  qui 
sont  attenants  ä  la  base,  presentent  un  an- 
gle  de  100  ä  110°  par  rapport  ä  la  base. 

2.  Profil  de  joint  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  flancs  lateraux  (17,18)  pre- 
sentent  un  angle  de  1  05  . 

vendications  1  a  3,  caracterise  en  ce  que  la 
largeur  de  la  face  arriere  plans  du  profil  repre- 
sente  70  a  80%  de  la  largeur  maximale  du 
profil. 

5 
5.  Profil  de  joint  selon  l'une  quelconque  des  re- 

vendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le 
profil  (5,  6)  est  constitue  d'un  melange  caout- 
choute  ä  base  de  polychloroprene,  d'EPDM  ou 

io  de  caoutchouc  de  nitrile. 

6.  Profil  de  joint  selon  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le 
profil  (5,  6)  presente  une  durete  exprimee  en 

75  Shore  A  de  40  ä  70  °  . 

7.  Profil  de  joint  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  chaque  segment  recoit  un 
cadre  ajuste  et  constitue  de  quatre  profils  de 

20  joints  assembles,  les  quatre  coins  de  ce  cadre 
constituant  le  joint  etant  fabriques  par  le  proce- 
de  de  moulage  par  injection. 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

3.  Profil  de  joint  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  plan  de  la  largeur 
maximale  du  profil  represente  egalement  le 
plan  de  Separation  des  canaux  (11,  12,  13)  et  55 
des  rainures  (7,  8,  9,  10). 

4.  Profil  de  joint  selon  l'une  quelconque  des  re- 

4 
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